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Sitzung der Madiverordueiezt Versammlung

Montag den 1 Oktober er Nachmittags 4 Uhr
Oeffeutliche Sitzung

1 Verstärkung des Credits W I V pys 5 des Kämmerei
Etats pro 1387/38 v

2 Antrag Revision des südlichen BMuungsplanes
Herstellung einer Desinsictions Anstalt auf dem
Grundstücke der städtischen Gasanstalt an der Hasen
straße und Bewilligung der erforderlichen Mittel

K Antrag auf Erhöhung der Löhne für die Feuerwehr
beim Theater usommözowk AZt ä üü

B Nachbewilligung auf Tit IX Pos 7 des Kämmerei
Etats pro 1887/88

6 Bewilligung der Mittel für die Äüfstellung von
Projekten zu größeren städtischen Hochbauten

7 Verkauf von Straßenareal welches an das Grund
stück Leipzigerplatz Nr 1a entfallen ist

Geschlossene Sitzung
8 Aüdsrweite Verwendung eines Beamten und Bewillig

ung der dazu erforderlichen Mittel
S Neuwahl der Mitglieder zur Klassensteuer Einschätz

nngs Kommission für das Etatsjahr 1888/89
10 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
11 Wahl eines Armenvorstehers für den 11 Bezirk
12 Unentgeltliche Abtretung von 9 Qu Mtr Straßen

terrain vom Mi hlwcg an das Grundstück Kirchthor
Nr 15

13 Wahl eines nnbesoidetiu Stadtraths
Der Borst der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Ms der MM ad UmMdWA
Standesamt Halle a S Meldung vom 13 Dktober

Aufgebots Der Zimmermann Gustav Gvttlieb Wilhelm
Angern anii und Berthn Auguste Johanne Marie Herzog
Schwetschkestr 32 Der Bäcker Ernst Gustav Lindner und
Maria Barbara Wollenberger Weidenplan 9 Der Jnge
menr Christian Theodor Julius Friedrich Halle und Maria
Karolne Emma Bollert Düsseldorf Der Hausdiener Johann
Friedrich Rauscher und Klara Henriette Auguste Pfeiffer Wag
deburg sudenburg Der Gastwirth Traugott Bruno Baurn
Lärtner Zscherben und Wilhelmine Emilie Zöllner Südstr 4

Der Maurer Friedrich Louis Reicherdt Halle und Char
lotte Emilie Günther Klepzig

Gebore Dem Eigarrenmacher Ernst Abert Taubcnstr 4
1 S Paul Dem Arbeiter Wilhelm Krause kl Klansstr 6
I T Marie Frieda Dein Ziegeleibesitzer Friedrich Ernst
Albert Schaas Friedrichstr 46 1 T Marie Elsa Dem Ge

THMer Ienillelon
Erklärung Von der hochverehrten Kritik der

Hallischen Zeitung wurde an mich die offene Anfrage ge
richtet mit welchem Rechte ich mir n der Ouvertüre
zum Freischütz eine vomCompomsten nicht vorgeschriebene
Verzögerung des Zeitmaßes erlaube Ich muß dieser
directeR Frage die Erklärung folgen lassen daß sich diese
thatsächliche Freiheit auf Wagners längere schriftliche Aus
mhrungen Ueber das Dirigiren stützt und gänzlich frei
von jeder persönlichen Willkür ist Alle Dirigenten der
neuern Wagner Llszt schen Richtung haben dieselbe Art
des Vertrags nuchr oder weniger angenommen und in
großartigster wahrhaft bewmiderungswükpiger Weise würd
sie durch Hans v Bülow mit der Meining Heu Hoskapelle
in verschiedenen Städieu Deutschlands und Oesterreichs
ausgeübt Ein mit der Freischützpartitur vollkommen ver
trauter Musiker wird ohne Mühe mancherlei nicht vor
geschriebette Ausführungsarten erkennen die von mehr o xr
minder verläßlichen Autoritäten zum ersten Male emge
führt jetzt als trationelle Ueberlieferungen des Meister
selbst erscheinen Wie schwer es bei solchen Stellen ist
das Falsche vom Echten mit Sicherheit zu scheiden weiß
der ernste und gewissenhafte Musiker nur zu gut Jeden

ß falls aber wird eine Wagner sche Tratition gegen eiiu
andere schon deshalb schwer ins Gewicht fallen weil in
ihr ein Genius sich ausspricht dem doch in erster Linie
ein maßgebendes Urtheil über die Auffassung von seines
gleichen zuerkannt werden muß

Halle den 14 Oktober 1887
Rudolph Krzhzanowsky

Kapellmeister des Smdt Theaters

In der am Sonntag den 9 Oktober abgehaltenen Ver
jammlnng von Angehörigen des Stadttheaters in Halle a S
welche zugleich Mitglieder der deutschen Bühnengenosseni
schast sind wurde ein Loealausschuß eingesetzt und hierfür
gewählt als Obmann des hiesigen Lyealverbandes Herr
Direetor Jantsch als ObmaM SkellvertreterHerr Doß
ls Beisitzer Herr Uttner als Schriftführer Herr Adolf

Müller und als Kassirer Herr Friedau Direetor
Jantsch gedachte in warmen Worten der Bemühungen
welchen Herr Fried au sich unterzog der bereits in der
abgelaufenen Saison die Arbeiten des Localkassirers aus
führte und dankte die Versammlung Herrn Friedau für
die bisherige Mühewaltung Gleichzeitig machte Herr
Director Jantsch namens der Direetion die Mittheilung
daß die Strafgelder des Halleschen Stadttheaters dem
Localverbande zur Unterstützung von Schauspielern c zur
Verfügung gestellt werden Gleichzeitig wurde angeregt
daß zu Gunsten der Genossenschaft deutscher Bühnenange
höriger ein Künstlerabend veranstaltet werde

Für die in Aussicht genommene Gründung einer
Peüsionscmstalt des Stadttheaters in Halle hatte Herr

HaKe Wes
schirrführer Richard Pfitzmann Parkstr l4 1 S Kurt Willy
Hans Dem Tischler Franz Wilde Breitestr 11 1 T Anna
Martha Margarethe Dem Kaufm Hermann Büschel Doro
theenstr 13 1 T Marlha 1 ünehel S 1 unehel T

Gestorben Die Ww Bertha Herbst geb Grünen 26 I
1 M 2 T Diakonissenhaus Des Betriebsingenieur Paul
Albrecht S Oskar 2 I 1 M 8 T Klinik

Mcrein für Erdkunde und Hallischer Kolonial
Verein j Sitzung am 12 Oktober Schluß Herr Pastor
Dr Rotermund sprach alsdann über die soziale und politische
Stellung des deutschen Elementes in Südbrasilien der Pro
vinz Rio Grande do Sul Derselbe hat während seiner bis
herigen Wirksamkeit daselbst innerhalb 13 Jahren die Verhält
nisse genau kennen gelernt In gedachter Provinz leben über
10WM Deutsche und erweist sich für sie das Klima als zu
träglich Laut Kirchenbücher seiner 17 Collegen stellen sich die
Geburten zu den Todesfällen wie ö 1 ein Verhältniß wie es
sich wohl sonst nirgends zeigt Die ersten Kolonisten hatten
bei der Urbarmachung des Landes g oße Entbehrungen durch
zumache allein durch deutscheu Fleiß ist es nach und nach ge
lungen die Gegenden in einen blühenden Garten umzuwandeln
Das Thermometer fällt zur Winterszeit bisweilen auf den
Gefrierpunkt herab nur selten aber giebt es Eis im Sommer
steigt es bis zu 30 Grad wohl auch etwas höher die Tempe
ratur ist aber leicht zu ertragen infolge der eintretenden kühlen
Winde nid der wohlthuenden Feuchtigkeit Die Fruchtbarkeit
des Landes ist eine große an einzelnen Stellen liegt der Hu
mus I Vz Meter tief Auf den Höhen wo er nicht so stark ist
wird der Boden daher nicht mit dem Pfluge sondern der Hacke
bearbeitet Der Colonist wird freilich n cht sogleich wohlhabend
die Verhältnisse sind ihm eben neu die Verkehrswege und
Mittel noch sehr Primitiv Man ist auf den Tm bhandel an

gewiesen und baares Geld kommt somit den Kolonisten nocb
wenig in die Hände Trotzdem leben sie sorgenlos Nach 6
bis 8 jähriger Thätigkeit verfügen sie über ein schuldenfreies
Besitzthum haben mebrere Pferde Kühe c Es liege nicht in
der Absicht der Teutschen in Südbrasilien ihre Landsleute hier zur
Auswanderung zu ihnen zu veranlassen denn es müsse das Brot
dort sauer erworben werden und deutsche Verhältnisse herrschen
noch nicht Auch mag gar manchen Coloniften schon die Sehn
sucht nach der Heimath erfaßt haben Allein wer einmal aus
wandern wolle der möge sich wenigstens nicht zu seinem eige
nen Schaden zum Nachtheile der deutschen Industrie dem gro
ßen Strome nach Nordmerika anschließen Er möge es in der
Provinz Rio Grande do Sul versuchen inmitten seiner Lands
leute Am besten würden dort Familien aufgehoben sein für
alleinstehende junge Leute denen ein Anhalt fehlt sei es bedenk
licher sie gehen oft zu Grunde Die Deutschen Südbrasiliens
hoben sich ihre Sprache Sitten Eigenthümlichkeiten bewahrt
Man kann tagelange Strecken zurücklegen und steht sich immer
nock in Gebieten deutscher Kultur Brasilianer die vor einer
Reihe von Jahren in diesem Gebiet noch waren Haben sich zu
rückgezogen weil sie dem Ackerbau den eben der deutsche Co
lonist betreibt abhold sind Selbst auf den Handel üben
unsere dortigen Landsleute bereits Einfluß die 23 Dampfer
die in Vorto Alegre anlaufen tragen fast nur Erzeugnisse des
deutschen Ackerbaues Auch drei Eisenbahnstrecken sind von den
Denischen begonnen der Handel ist in deutschen Händen uud
da der deutsche Kolonist dort mehr Bedürfnisse hat als hier bei
uns so ist er auch ein guter Abnehmer der importirten deut

Regissenr Uttner auf Grundlage vielfach eingeholter
Statuten ähnlicher Anstalten die Grundzüge für eine solche
Institution zu Papier gebracht Die Dittetion des Stadt
theaters hat sich ihrerseits angelegen sein lassen daZ Ela
borat einer fachmännischen Prüfung zu unterwerfen Die
selbe war in der Person des Maty mätik rs des Ersten
Allgemeinen Oesterreichischen Beamten Vereins in Wien
gefunden Dieser fachmännische Autorität Mtrden sämmt
liche Materialien zur Prüfung vorgelegt und hat die
Direetion des Stadttheaters das bezügliche Gutächten
dem Loc il Ausschüsse unterbreitet Aus demselben geht
aber leider heivor daß die Prämissen für eine lebens
kräftige Institution wie sie mit der Pensionsanstalt in s
Augenmerk genommen werden, bis jetzt nicht bestehen und
werden auch in diesem Gütachten Vorschläge für eine
Uiiterstützungskasse gemacht welche von dem Loealaus
schusse in neuerliche Erwägung gezogen werden

Herr Stadtrath Körner hat sich namens des Magistrates
der Stadt Merselmrg an die Direktion des hiesigen Stadt
UMtcrs mit der Anfrage gewandt ob dieselbe geneigt wäre
für die Zeit wo der Provinzial Landtag dort tagt an
zwei Abenden mit dem Personale des Halle schen Stadt
ihecners dort Vorstellungen zu veranstalten und zwar im
G nre der neueren Operette und des feineren Lustspiels
Die Verhandlungen hierübet sind im Zuge

Im Hinblick aus die bevorstehende Centenarfeier des
Don Juan wird es unsere Leser gewiß interessiren Kennt
niß von der ersten Kritik zu nehmen die über das un
sterbliche Werk geschrieben worden ist Nach der ersten
Aufführung des Ton Juan in Peag am 29 Oktober
1787 erschien in der Prager ObttpostaMszeitung folgen
der Bericht NWMyno

Montag den 29 wurde von der italienischen Operngesellschaft
die mit Sehnsucht erwartete Oper des Meisters Mo ard i
Don Giovanni oder das steinerne Gastmahl gegeben Ken

ner und Toukünstler sagen daß zu Prag ihres Gleichen noch
nicht amgeführt worden Herr Mozard Sicigirte selbst und als
er in s Orchester trat wurde ihm ein dreimaliger Jubel gege
ben welches auch bei seinem Austritte aus demselben geschah
Die Oper ist übrigens äußerst schwer zu exequireu und jeder
bewundert dem ungeachtet die gute Vorstellung derselben nach
so kurzer Studtrzeit Alles Theater und Orchester bot seine
Kräfte auf Mozarden zum Danke mit guter Exequiruug zu
belohnen Es werden auch sehr viele Kosten durch mehrere
Chöre und Dekorazion erfordert welches alles Herr Guardasoui
der Regisseur der Oper glänzend hergestellt hat Die außer
ordentliche Menge Zuschauer bürgen für den außerordentlichen
Beifall

Wir entnehmen diesen interessanten Beitrag zu der Don
Juanfeier einem neustens erschienenen verdienstlichen Werke
Mozarr s Don Juan 1787 1887 Ein Beitrag zur Ge
schichte dieser Oper von Rudolph von Freisauff Salzburg
Verlag von Herm Kerber 1887 das kurz und übersicht
lich die Geschichte der genannten Oper erzählt und man
ches hübsche Detail bringt welches bisher dem größeren

Sonnabend IS Oktober WM

schen Waairen Das Verbältniß der ansässigen Deutschen zur
Bevölkerung der Provinz ist 1 7 hinsichtlich des Lmidbesttzes
aber l Z Unter den M Primi inen ist Rio Grande do Sul
die zehnte etwa balb so groß als Deutschland was Volksdich
tigkeit anlangt die 13 nach dem Export die fünfte betreffs
des Imports die vierte Der deutsche Kolonist daselbst ist mä
ßig und begnügt sich mit Wenigem aber er genießt eine
hohe Äcbliing selbst auf politischem Gebiete Wenngleich nun
d e deutsche Bevölkerung dort eine kompakte Masse bildet so
könne man doch nicht ohne Sorge in die Zukunft blicken die
deutsche Auswanderung dahin stocke gänzlich in Deutschland
habe leider der v d Heydt fche Erlcch einen Pflock vor die Aus
wanderung nach Brasilien gelegt und sei dieser nicht zu be
seitigen trotz aller Petitionen Die Deutschen in Südbrasilien
wollen keinen Staat im Staate bilden auch sich mit den andern
nicht mischen vielmehr nur stärker werden sich ausdehnen das
deutsche Element erhalten Statt dessen werden sie jetzt immer
mehr von romanischen Klassen Italienern eingekeilt und in
der Ausdehnung behindert Die Zukunft müsse unter solchen
Umständen nothwendiger Weise einen harten Kampf bringen
Für eine Komposition von Menschen wie die der dortigen Ko
lonisten iei ein Zusammenschluß nöthig ihn zu bewirken Kirche
nnd Schule am besten geeignet Das Deutschthum habe sich
da erhalte wo die Evangelisation gewirkt wo nicht seien alle
dem Romanismus verfallen Man habe sich oft gefragt war
um gerade den deutschen Brüdern in Südbrasilien das Ev m
gelisationswerk nicht zu Theil werde Evangelische Gemeinden
giebt es daselbst 48 Geistliche aber nur 17 Diese freilich können
ihre Thätigkeit nicht auf alle Niederlassungen ausdehnen Wäh
rend die katholische Kirche überreiche Mittel ihren Angehörigen
zufließen lasse hätten die Deutschen kein Geld für ihre Brüder
dieser Nothstand müsse die betrübendstcn Folgen haben Er
Redner sei daher nach Deutschland gekommen um ihn zu

offenbaren die Herzen für das Deutschthum m Brasilien zu
erwärmen

Lebhaftester Beifall seitens der Anwesenden folgte diesen in
teressanten Mittheilungen Me Schlußworte des Herrn Vor
sitzenden galten der segenstiftenden Sendung des Kolonislvereins
für die deutschen Schulen in Südbrasilien

sBürgerverein für städtische Interessen In
einer am Mittwoch Abend im Restaurant zur Halloria
abgehaltenen Sitzung des Vorstandes und einer Anzahl
Mitglieder handelte es sich um Besprechung über die we
gen den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen einzuschla

genden Maßnahmen Danach soll wie bei den letzten Stadt
verordnetenwahlen verfahren Werder d h die Vorstände
der sämmtlichen hiesigen Communalvereine treten zu ge
meinsamen Sitzungen zusammen und diskutiren über die
Wiederwahl der ausscheidenden Stadtverordneten oder die
Wahl neuer aufgestellter Candidäten Die in diesen Ver
sammlungen gefaßten Beschlüsse sind dann für die einzelnen
Vereine maßgebend Die erste Sitzung des Bürgervereins
sür städtische Interessen findet morgen Abend in der Hal
loria statt nnd werden in derselben die Stadtverordneten
Wahlen mit besprochen werden Wie man hört hat Herr
Dr med Hertzberg den Vorsitz in dem genannten Vereine
niedergelegt

Publikum noch nicht zugänglich gewesen war Indem wir
dem Werkchen möglichst weite Verbreitung wünschen theilen
wir unseren Lesern noch folgendes hübsche Citat aus dem
selben mit Zu den glücklichsten in jenen Tagen näm
lich der ersten Don Juan Aufführung zählte wohl auch
Bondini der Direktor der Operngesellschaft der mit dem
Don Juan für feine Casse einen Haupttreffer gemacht
hatte Sein Regisseur Guardasoui benachrichtigte den
Dichter Abbate da Ponte der für das Libretto zu Don
Juan 50 Dukaten erhielt von der Aufnahme der Oper
mit folgendem Glückwunsch LvvivaDa konts Lvviva

I utti Al Irnprssssr s tnttl i virtuosl äyvoinz
börwäirli Mnoirö sssi viviMvo von si supin moi eosa
sig luisMk tsÄtralv, zu deutsch Es lebe Da Ponte
Es lebe Mozart Die Jmpressaru wie die Künstler kön
nen sich Glück wünschen So lange sie leben wird das
theatralische Elend nicht wieder wagen zu nahen

Wahrlich Guardasoni hat mit diesem Worte welches
zunächst auf das materielle Elend gemünzt war auch zu
gleich ausgesprochen was dem Genius Mozart s zum
ewigen Ruhme nachgesagt werden maß wo er waltet
wo die Kunst auf den von ihm vorgszeichnetm Bahnen
wandelt darf wahrlich kein theatralisches Elend sich
nahen verwandelt sich die Bühne noch heute in den Zauber
und Weisheitstempel Sarasiro in dem sich alle Wider
sprüche des Lebens harmonisch lösen

Wie Mozart s Don Juan entstand Weil die
Prager mich so gut verstehen will ich eine Oper ganz für sie
schreiben hatte Mozart voll lebhafter Dankbarkeit für die
enthusiastische Aufnahme welche sein Figaro 1786 in Prag
gefunden versprochen Der Impresario der dortigen Oper
Bondini beeilte sich Mozart beim Wort zu nehmen und die
ser verpflichtete sich für die nächste Winte Mson eine Oper zu
komponiren Das Erste war natürlich daß Mozart dem die
Wahl eines Textes freigestellt war sich nach einem solchen
umsah Nach Wien zurückgekehrt wandte er sich an den Höf
poeten Abbate Da Ponte der ihm bereits den Text zum Fi
garo geliefert Ein glücklicher Umstand wollte es daß dieser
den Entwurf einer Operndichtung äissotuw puiuto ossi il
von ViovMui Der bestrafte Wüstling oder Don Giovani

bereit liegen hatte Ganz von dem Gegenstande hingerissen
machte sich Mozart mit glühendem Eifer an die Arbeit Wie
sehr ihn dieselbe eingenommen darüber erzählt man sich fol
gende Anekdote Als er sich eines Tages in ein Wirthhaus
begab um dort zu speisen keimte unterwegs in feinem Kopfe
eine neue Idee die ihn gänzlich absorbirle Mechanisch über
flog er die Speisekarte und befahl Eine Nudelsuppe Die
Suppe kam aber Mozart rührte sie nicht an Den Kopf in
die Hand gestützt verfolgt er die neue Idee Wahrend seine
Phantasie arbeitet merkt er nicht daß die Suppe kalt wird
Nach einer halben Stünde ruft er ,Eiüe gebäckene Scholle
Die Suppe wird abgetragen und dafür der verlockend ausse
hende Fisch hingestellt der jedoch den Künstler ebensowenig
zu reizen vermag Fünf Gerichte werden auf diese Weise nach
einander bestellt gebracht und nicht angerührt Der Kell
ner fängt an den seltsamen Gast für einen Verrückten zu hal
ten und behält ihn scharf im Auge So sind zwei Stunden
vergangen ohne daß der Meiste das Laud seiner Träume
verlassen hat Plötzlich hebt er den Kopf empor seine Wan



fRerein der Liberalen inHalle und dem Saalkreis j
Nach mehrmonatlicher Pause nahm der Verein mit der gestern
Abend abgehaltenen Monatsversammlung seine regelmäßigen
Sitzungen wieder auf Auf der Tagesordnung stand eine Be
sprechung der politischen Vorgäuge seit Schluß des letztgewähl
ten Reichstages Nachdem man ausgehend von der Stim
mung während der letzten Reichstags Wahl Campagne
und dem dadurch bedingten Ausfall der Wahlen in dem
Resultat der Ersatzwahlen in den Kreisen Merseburg Quer
surt und Sagan Sp rottau eine Besserung zu Gunsten der
liberalen Sache erblickt erörterte man eingebend die einzel
nen Gesetze die in der letzten Session geschaffen worden
hinsichtlich des Nutzens und Schadens den sie mit sich bringen
werden auch warf man einen Blick in die Zukunft in Rück
sicht darauf was man von dem Reichstag in seiner jetzigen
Zusammensetzung noch weiter erwarten könne Schließlich
wurde die Versammlung auf den am 13 November in Naum
burg abzuhaltenden Parteitag der deutschfreisinnigen Partei
hingewiesen

sZuckerrafsiuerie Halles In der gestern Abend ab
gehaltenen Sitzung des Auisichtsraths der Zuckerrafsiuerie
Halle wurden die Abschlüsse der beiden Etablissements Bahnhok
und Hospttalplatz für das mit dem 3Z August d I beendigte
Geschäftsjahr geprüft und festgestellt Der erzielte Gewinn
beträgt 486000 Mark Davon wurden circa 60000 Mark zu
Abschreibungen verwendet Bezüglich des verbleibenden Restes
wird der Generalversammlung vorgeschlagen werden circa
75000 Mark dem Reservefonds und einem Delcredere und
Dispositionsfonds zu überweisen und eine Dividende von 10
pCt an die Aktionäre zur Verkeilung zu bringen

sDas Leipziger Gewandhaus Quartetts der
Herren Petri Bolland Unkenstein und Schröder
wird auch in diesem Winter im Saale der Volksschule 4
Abende für Kammermusik veranstalten und dürfte diese
Nachricht allen Freunden des Quartetts um so willkom
mener sein als im vorigen Monat die Nachricht durch
die Zeitungen ging daß Herr Concertmeister Petri einem
außerordentlich ehrenvollen Rufe nach Hamburg folgen
würde Derselbe hat indessen jenes Anerbieten abgelehnt
und bleibt in seiner bisherigen Stellung als Concertmeister
des Gewandhaus Orchesters Bei der großen Beliebtheit
die sich Herr Petri bei seinem vielfachen Auftreten in Halle
erworben hat wie nicht minder das ganze Quartett wer
den die Musikfreunde unserer Stadt diese Nachricht dop
pelt willkommen heißen Die Snbfcriptionsliste für die
Concerte liegt in der Musikalienhandlung von H Karm
rodt Nachfolger Barfüßerslraße aus

sS infon ie Concerts Das gestrige erste Jinsonie
Concect unserer Regimentskapelle gegeben im Prinz Carl
nahm seinen Anfang mit der Ouvertüre zu Nsrra bras
von Schubert die ebenso wie die Ouvertüre z d Hebri
den von Mendelssohn mit welcher der zweite Theil be
gann eine günstige Aufnahme fand Eine gelegentliche
Wiederholung derselben dürfte sich wohl empfehlen Es
folgte auf sie die Sinfonie in L äur von Beethoven ein
Werk von hoher Bedeutung dessen trefflicher Wiedergabe
die anwesende Zuhörerschaft ihre ungetheilte Aufmerksam
keit widmete Einen besonderen günstigen Eindruck machten

gen glühen seine Augen leuchten und ein Goldstück auf den
Tisch werfend verläßt er eilenden Schrittes den Saal indem
er vor sich hinmurmelt Endlich hab ich s gefunden Was
er aber gefunden war das Finale des ersten Actes des Don
Juan Als der Meister sich im September 1787 mit seiner
Gattin nach Prag begab wo er in dem nahe der Stadt gele
legenen Landhause seines Freundes Dusseck abstieg war die
Komposition schon weit vorgeschritten Hier aber wurde die
Partitur erst vollendet während in der Siadt bereits die Kla
vierproben begannen und die Sänger und Sängerinnen ihre
Rollen unter Mozart s Leitung einstudirten

Ein französischer Theater Statistiker hat in einem Pariser
Wochenblatte die Heirat hen der Schau p ielerinnen zum
Gegenstände seiner Forschungen gemacht Er hat sich wie die
Wiener Extrapost erzählt die Mühe nicht verdrießen lassen
zahlreiche alte und neue Almanachs durchzusehen um zusam
menstellen zu können wie viele Bühnenkünstlerinnen mit Her
zogen Fürsten Erzherzogen Prinzen Grafen und Baronen
ferner mit Fabrikanten Bankiers Kaufleuten u f w legitime
Ehen eingegangen sind Außerdem hat er natürlich auch die
Verbindungen mit zum Bau gehörenden also Künstlerehen
ins Kalkül gezogen Die Ziffern an und für sich sind jedoch
nicht so interessant wie die daraus gezogenen Schlüsse AufGrund dieser Statistik ist die Wahrscheinlichkeit von einem
Prinzen heimgeführt zu werden gleich 1 816 die Chancen einen
Herzog zn kriegen verhalten sich wie 1 512 jene Fürstin zu
werden wie 1 405 während die Möglichkeit Gräfin zu wer
den dem arithmetischen Verhältnisse von 1 200 entspricht und
jene Baronin zu werden dem Verhältnisse von 1 170 gleich
kommt so daß also nur eine von 846 Künstlerinnen Aussicht
hat einen prinzlichen Bräutigam zu erhalten und nur eine
von 512 Schauspielerinnen Herzogin werden kann Vielleicht
ist die e kleine statistische Aufstellung nicht ungeeignet gegen die
Ueberhaudnahme des weiblichen Kunst Proletariats zu wirken
Denn offenbar versteht Melpomene ihr Amt als Heiratsver
mittlerin noch nicht genügend

Kleine Mittheilungen
Berliner Plaudereien Von einem erfreulichen

Fortsckrut den wir in Berlin gemacht und einem weiteren
großartigen Fortschritt den wir machen wollen möchte ich dem
Leser erzählen Berlin hat seit einigen Tagen auch ein He m
für Geresende Krankenhäuser giebt es in allen Städten der
ctvilisirten Welt seit uudencklichen Zeiten Häuser für Gesun
dende aber das ist eine noch ganz junge Idee die ebenso für
den humanen als für den praktischen Sinn unserer Zeit spricht
Nur München und Frankfurt haben unseres Wissen diese schöne
und prakrische Idee verwirklicht Berlin hat sich eiligst ihnen
angeschlossen Die Nothwendigkeit in gesunden Tagen durch
hygienische Maßregeln dafür zu sorgen daß man nich trank
wird haben die Gelehrten selbst noch nicht gar so lange und
die meisten sonst vernünftigen Menschen sogar noch jetzt nicht
erkannt Dagegen war aller Welt von jeher bekannt daß man
in der Rekonvaleszenz Zeit sich besonders schonen Wegen und
vor einem Rüctfall oder einer anderen Erkrankung in Acht neh
men müsse Dennoch wurde der geheilte Kranke bisher aus
dem Krankenhause einfach entlassen bei dem unbemittelten
Manne hörte selbst daheim mit der Medizin gewöhnlich auch
die Pflege und Schonung auf Ja wer sich selbst Pflegen und
schonen wollte er konnte daheim dem Dränge der Vermchung
nicht widerstehen hier und da Hand mit anzulegen hier und
da nur ein kleines Häppchen von der Nahruug der übrigen
Familienmitglieder mitzugenießen Die von der Stadt Berlin
ins Leben gerufenen Häuser für Genesende nicht weit von der
Stadt in freier und gesunder Lage ermöglichen auch dem

das Allegretto und Presto Zwei Quartette Abendlied
von Schumann und Liebesliedchen von Taubert legten
ebenfalls Zeugniß ab von dem feinen Verständniß und
dem ünermüdüchen Fleiße des Herrn Capellmeisters Wie
gert von dem willigen Folgen und der ganzen Hingabe
des Streichkörpers welcher durch seinen überaus zarten
und warm empfundenen Vortrag durch die Innigkeit des
Tones das Interesse der Hörer voll in Anspruch nahm
Daß die Bläser der Kapelle sich mit ihren bogensührenden
Kollegen der gestrige Abend hat es wiederum gezeigt
in einem schönen Einvernehmen befinden gehört zu den
Vorzügen welche ihr nicht nur von der hiesigen sondern
auch von der auswärtigen Presse in reichem Maße zuer
kannt werden Wir wollen nicht unerwähnt lassen daß
die letzten Nummern des Programms der Chor der Frie
densboten a d Op Rienzi von Wagner und Unter
Palmen Walzer von Ellenberg eine nicht minder lobens
wcrthe Ausführung fanden wie ihre Vorgängerinnen Nach
der Sinfonie und uohl mehr noch nach den gebotenen
Streichquartetten äußerte sich der Beifall der Hörer in
langen rauschenden Lagen Eine Zugabe Waldesflüstern
von Czibulka bildete den Schluß des wohlgelungenen Con
certes

sTermiu Z Auf dem hiesigen Stadtbauamte stand gestern
Vormittag ein Termin zwecks Vergebung der für die neuer
baute städtische Volksschule an der Liebenauerstraße erforder
lichen Glaserarbeiten veranschlagt zu 2387,37 M an Die ein
zige eingegangene Offerte war die des Herrn Glasermeister
H Berg Haus tuer welcher sich erbot die betreffenden Arbei
ten mit 6 pCt Abgebot auszuführen

Versteigerung An hiesiger Gerichtsstelle wurde
beute das Grundstück M Schlamm No 3 versteigert
Das Höchstgebot gab Herr Gürtler Wahl hier mit 13780
Mark ab

Seltener Fall j Wie die Magdeb Ztg meldet er
eignete sich in der Schwurgerichts Sitzung am Mittwoch Hier
selbst der seltene Fall daß der Gerichtshof den Geschworenen
Rentier Wilhelm Koch in Giebichenstein der trotz ordnm gs
mäszig erfolgier Vorladung mehrmals unentschuldigt ausgeblie
ben in eine Ordnungstrafe von 100 M nahm

sScbwnrgerichts Sitzung vom 13 Oktbr Unter
Ausschluß der Öffentlichkeit wurden die Untersuchungssachen
wider den vom 17 Dezember 1846 geborenen verheirateten
Handarbeiter Ernst I aensch aus Coppeline Kreis Birnbaum
und gegen den am 29 März 1850 geborenen Gärtner Friedrich
Karl Ulrich aus Schrapiau wegen Verbrechens gegen die Sitt
lichkeit verhandelr Mildernd Umstände wurden in beiden
Fällen angenommen und Jaensch zu 2 Jahren Ulrich zu 3
Jahren Gefängniß sowie Ehrenverlust auf je 5 Jahre ver
urtheilt

In heutiger Schwurgenchtssitzung wurde in nicht öffentlicher
Sitzung gegeu den Oekonomieoerwalter Gottlieb Karl Friedrich
Toepel aus Zörbig aus Cönnern gebürtig der wegen Sitt
lichkeitsverbrechen angeklagt worden verhandelt uud der Ange
klagte bisher uoch unbestraft 38 Jahre alt nach dem Verdickt
der Geschworenen von jener Anklage aus s 176 Str G B
gewaltsame Vornahme unzüchtiger Handlungen an einer Frauens

person freigesprochen Der in der zweiten Sache An

weniger Bemittelten eine angenehme Pension in comfortable
ja luxuriös und durchaus nicht krankenhaus oder auch nur
kasernenartig eingerichtetem Hause und für einen mäßigen auf
Wnnsch auch ermäßigten oder erlassenen Preis währe id seiner
Genesungszeit zu genießen Grundsätzlich in diese Genesungs
häuser nicht aufgenommen werden aus naheliegenden Gründen
Epileptische Schwindsüchtige u s w Was dieser Fortschritt
der Stadt Berlin etwa für Kosten verursacht das wird reich
lich er Part werden dadurch daß Diejenigen welche ihre Ge
nesung in dieser Heimstätte abgewartet nicht so leicht wieder
in die Krankenhäuser kommen nicht so leicht verwaiste Familien
der Stadt hinterlassen

Der großartige Fortschritt den wir machen sollen ist die Be
gründung eines neuen Theaters aber nicht eines der ernsten
oder der heiteren Kunst deren beiläufig einige in Berlin im
Entstehen begriffen sind sondern eines der Wissenschaft rich
tiger den Naturwissenschaften gewidmeten Theaters Der ihm
zugedachte Name Urania besagt schon deutlich daß wir in diesem
Theater zunächst die Wunder des Himmels sehen sollen Die
versäumte Sonnenfinsterniß die rücht einer unter einer Million
wiederscheu würde in der Urania soll erste naturgetreu sehen
uud ebenso andere Vorgänge am Himmel besser als der Laie
es auf der Sternwarte haben könnte durch den Augenschein
kennen lernen könne Die Wunder des Spektroskrops und des
Mikroskops optische und elektrische Experimente sollen in dem
geplanten Jnstiiut Jsdermann zugänglich und durch Vorträge
verständlich gemacht werden Die Urania soll vereinigen eine
Sternwarte ein naturwissenschaftliches Theater ein volks
thümliches physikalisches Observatorium und die Ausstellung
von Präzisionsinstrumenten Die Phänomena des Himmels
welche ungünstiger Witterung wegen oder weil sie erst in etlv
chsn hundert Jahren am Himmel aufgeführt werden nicht durch
die vorhandenen kolossalen Ferngläser in natura beobachtet
werden können werden in demselben Institute naturgetreu ko
Pirt Die große Welt der Sterne und die ungeheure Welt der
dem Menschenauge nur durch künstliche Mittel sichtbaren mi
nimalsten Geschöpfe von denen selbst Hochgebildete meist nur
gelesen und gehört der gewöhnlichste Mann soll sie in Zukunft
sehen können Wer wollte zweifeln daß dieses vom Kul ns
mmister von dem Direktor der Sternwarte angeregte von Ka
pitalisten aufgenommene Projekt wenn ausgeführt von großem
und veredelndem Einfluß auf Unzählige sein muß Das Tkea
tec der Kunst wirkt oft demoralisireud besonder wenn es selbst
demoralisirt ist das wissenschaftliche Theater kann nur die
Geister wecken ihren Horizont erweitern d h sie besser machen

sFolgen einer Klatscherei Stettin 12 Oktober Im
Do se Podejuch lief im Oktober v I das unbegründete Ge
rücht um der dortig Lehrer G sei eines Tages betrunken
aus einem Wirth Hause gekommen und habe in einem Sacke
nach Hanse getragen werden müssen Der durch diese uuwadre
Behauptung in seiner Ehre gekränkte G forschte nach den Ur
hebern dieses Gerüchts und ermittelte als eine der beiden Per
sonen welche sich in der erwähnten Weise zu Anderen ausge
lassen hatten den Kaufmann K Er stellte gegen K die Pri
vatbeleidigungsklage an über welche am 16 Februar dss Js
das hiesige Schöffengericht verhandelte K hatte in dem Ver
fahren behauptet der Gemeindediener Fr Plambeck habe ihm
Anfangs Oktober v Js bei Gelegenheit der Ablieferung von
Geldern die Mittheilung von dem den G betreffenden Vorfall
gemacht nachdem er K den P beiläufig gefragt babe was es
im Orte Neues gäbe Aus diesem Grunde war P als Zeuge
zu dem erwähnten Termine geladen worden Nach seiner Ver
eidigung als Zeuge erklärte P jedoch das Gerücht nicht aufge
bracht auch nicht verbreitet zu haben Wegen dieser eidlichen
Aussage die er wissenilim falsch abgegeben haben soll stand
Blambeck gestern unter Anklage Der Angeklagte blieb während
der ganzen Verhandlung bei seiner beschworenen Auslage und

geklagte war der Schneidergeselle Hermann Z a t/ er aus Kürsten
selbe 31 Jahre alt mehrfach voroestraft wegen kleiner Vergehen
Es handelte sich hierbei ebenfalls um Sittlichkeitsverbrechen
aus 8 176 Nr 1 u 3 gewaltsame Vornahme unzüchtiger
Handlungen an einer Frauensperson unter 14 Jahren Der
Strafantrag der kgl Staatsanwaltschaft beantragte 2 Jahre
Zuchthaus nebst 5 Jahren Ehrenverlust Die Geschworenen
hatten mildernde Umstände Verneint Der Gerichtshof erkannte
auf 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust Betreffen
dem Mädchen war kein Schaden zugefügt worden

sAusrüstung s Unsere Feuerwehren sollen dem Ver
nehmen nach mit einem weiteren Ausrüstungsgegenstan ve
versehen werden und zwar mit einigen freistehenden großen
WWWMjDm o r ngij noitzMzN nn

Eingeliefert Der von hier flüchtig gewordene
und in Dresden ergriffene Kaufmannslehrlmg Zeugner
ist wie wir hören in das hiesige Gerichtsgefängniß einge
liefert worden

Fußgänger Brücke am Bahnhofs Z ugang
Einem d ingenden Bedürfniß ist jetzt durch Errichtung einer
Fußgänger Brücke über die Berlin AnHalter Geleise am Zu
gang zum Personen Bahnhof abgeholfen der Personen
verkehr wird durch dieselbe wesentlich erleichtert werden da
von jetzt ab die Passanten dort nicht mehr durch das Ran
giren der Züge aufgehalten werden wie es bisher zum
Aerger besonders gar Vieler die im Begriff waren abzu
reisen der Fall war

Drohender Einsturz Wie wir bereits früher
mitgetheilt ist das dem Frl Wagner Hierselbst gehörige
Grundstück Trödel 2 wegen seiner Bausälligkeit nach vor
genommener innerlicher Verankerung auch nach der Straßen
seite zu gestützt worden Trodem scheint die Gefahr eines baldi
gen Einsturzes nicht ausgeschlossen gewesen zu sein indem die
Polizei Verwaltung in der Gegend dieses Grundstückes die
Absperrung des ganzen Trödels in seinem Eingange am
Markte aus angeordnet und ausgeführt hatte Selbstredend
darf das Grundstück nicht bewohnt werden und wird in
Kürze abgebrochen werden müssen Die auf dem Trödel
wohnenden Geschäftsleute welche durch jene vollständige
auch für den Fußverkehr angeordnete Absperrung in ihren
Geschäften sich benachtheiligt glauben haben sich mit einer
Eingabe und persönlich an den Magistrat gewandt wenigstens
einen schmalen Gang an der Seite des Börsen Hotels für
den Verkehr offen zu halten was denselben nach mehrfachen
Konferenzen schließlich gelungen ist

sAus Giebichenstein Am nächsten Montag den
17 d Mt Abends 8 Uhr beginnen wieder die regelmäßi
gen Sitzungen des Giebichenstein Cröllwitzer Männer Ver
eins im Gafthofe zum Mohr in Giebichenstein Eröffnet
werden dieselben mit einer von Herrn Kunstgärtner Strauß
aus dem Rauchfuhs schen Brauereigarten gütigst übernom
menen Ausstellung von vorzüglichsten Obstsorten Die
Mitglieder des Vereins sowie sonstige Freunde der Aus

führte an er habe einmal von einem Schneider erzählt der
wie ein nasser Sack nach Hrufe getragen worden sei In der
That ist dieser Schneider Mitte August einmal im trunkenen
Zustande auf der Straße liege geblieben und in seine Woh
nung geschafft worden Er ist jedoch bereits Anfang Septem
ber auS Podejuch verzogen Mehrere Zeugen bekundeten daß
P wiederholt ausdrücklich von dem Lchrer G die falsche
Thatsache erzählt sich dabei auch noch näher über das Fami
lienleben des mit ihm in demselben Hause wohnenden G aus
gelassen habe Sogar noch vierzehn Tage vor d m Termin
am 16 Februar hat P zu einem der Zeugen hierauf bezüg
liche Aeußerungen gethan Die Geschworenen hatten denn auch
nicht den geringsten Zweifel an der Schuld des Angeklagten
sie bejahten die Schuldfrage gleichzeitig aber auch die zu
Gunsten des Angeklagten aus s 157 des Strafgesetzbuchs ge
stellte Frage ob die Angabe der Wahrheit gegen den Ange
klagten selbst eine Verfolgung wegeu eines Vergehens nach sich
ziehen konnte Das Gericht vernrtheilte den Angeklagten zu
einer einjährigen Zuchthausstrafe

tDie Erfinderin der Tournüre Durch die Zeitun
gen ging vor einigen Wochen die Nachricht daß sich in der
Damenwelt eine auffällige Strömung gegen die Mode der
Tournüre bemerkbar zn machen beginne Zu dieser Notiz be
merkt die Rheinisch Westfäl Z g daß die Tournüre durchaus
nicht ein mißrathenes Kind unseres Jahrzehnts ist vielmehr
auf eins vielhundertjährige Vergangenheit zurückblicken kann
Als nämlich unter der Regierung Königs Iran II von
Frankreich die Herren seines lustigen Hofstaates Gefallen daran
fanden ihren hageren Gestalten durch ein künstliches Embon
point majestätischeres und würdevolleres Ansehen zu geben
revanchirten sich die Damen dadurch daß sie sich gleichfalls mit
größerer Fülle schmückten mir in umgekehrter Weise als die
Vertreter des stärkereu Geschlechts Mau sagt Marguerite
von Nsval eine junge Ho dame die sich durch ihre übermüthi
gen Streiche auszuzeichnen pflegte sei die Erste gewesen die in
toller Laune eines Tages mit einer Tournüre von kolossalem
Umfang erschienen sei ihr gebührt demgemäß das erste Recht
auf den Ruhm dieser Modeerfindung die nach etwa 5 Jahren
wieder in Vergessenheit gerieth bis sie in unseren Tagen aber
mals aufgetaucht ist

I Von einer eigenartigen AbschiedsvorstelungZ
berichtet man dem N W Tg l aus Mailand Die vor
mehr als dreißig Jahren hochberühmte Tragödin Signora Na
poleons Brambilla die sich 1865 von der Bühne zurückgezogen
sandte mehr als hundert Einladungen an Personen die den
besten Kreisen angehören in welchen sie sie ersuchte am 4 Ok
tober so zeitig als möglich in ihrem Landhause zu erscheinen
Die Hausfuau empfing die Gäste im großen Saale auf einem
Ruhebette gelagert uud sagte ihnen mit matter Stimme Man
hat mir so häufig zugejubelt weun man mich auf der Bühne
sterben sah nach Ausspruch der Aerzte ist es jetzt ernst damit
helfen Si mir durch Ihre Gegenwart die fürchierliche Todes
stunde ertragen Die Künstlerin hörte mit größter Aufmerk
sam eit dem G spräche ihrer Gäste zu während diese in gezwun
gen heiterem Tone über die Tagesereignisse diskatirten schloß
die Künstlerin plötzlich die Augen man verstummte weil man
sie eingeschlafen wähnte da rief ihre Enkeltochter Plötzlich schluch
zend Großmutter ist todt

sMalitiös Z Der New Uorker Puck erzählt Ein be
kannter Lustspiel Schmierer fährt in einem Eisenbahnkupee
mit einer Dame zusammen Von der Fahrt ermüdet nickt er
ein wenig ein und neigt sich unwillkürlich nach der Dame hin

Dame ihn weckend Verzeihung Es schent Sie schrei
ben ein neues Stück in Gedanken Schriftsteller Keines
wegs meine Gnädige Dame Ich glaubte weil Sie
sich so anlehnten



Wütig Herren sowohl wie Damen werden hierauf be
hufs leger Betheiligung aufmerksam gemacht

sUn glucks fall I In der Nähe von Niederclobicau
bei Lauchstedt wurde gestern der lliährige Sohn des
Arbeiters Magdeburg beim Abgleiten in einem Hohlweg von
einem mit Ochsen bespannten beladenen Geschirr über beide
Beine am Unterschenkel gefahren und so schwer verletzt
daß seine Ueberführung in die hiesige königliche Klinik er
folgen mußMvf nnßzyttZusF znfnu f gnM S u

MolizeiNachricht Dem Dienstmädchen Anna
Greßner wurde aus ibrer unverschlossenen Schlafkammer
ein Geldbetrag von 19 Mark und einigen Pfennigen ge
stohlen Verdacht ist vorhanden

zzms AngswwHsnds und Verkehr M sw O
Coursbericht der Bankstrmen zu Halle a S

9 zi K S Börse vom 14 Oktober zznLgZAU
Dividende

Mr
4 Hallcichc Stadt Obi 18S2

Zj 1318M/ 1884A 138S4 Pfandbr der Prov Sachsen
4 /o Sächs Provmzial Obligat
4 Unfttut Regul Obligat
ö Hypotl,, Anl der Zuckers

Körbisdorf
ö /o Hypoty Anl der Cröllw
tj Aktien Papier Fabrik

proz Hyp Anl der Hall
Brauern Michaelis

Halleschi Bankvereins Actieu
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Alaiizig Zuckcrfabrit Act
Merraffinerie Halle Actien
Sächs, Thür Braimk, St Uct
Eächs, Thur Brann St, Pr
Verschon Weißeiifelfer Braun

kohlen Actie
Dörstewitz Nattmannsd Braunk

J Act
Zeitzer Paraffin u Solarö lsabr
Raumbmger Braunkohlen Act
Kremtgteivächs, Thür St Prio
HMsche Brauerei Sr Actien

Michaelis
Mische Brauerei St, Prior
Cröllwik Pap Fabr Actien
8 cher Maschmenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Wnncrn Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
EilenburgerKattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd NietleS Bergb

Veretns
Kuxeder Consolidirten Pfännersch
Packhofs Actien

1386
133S 37

183gj37
1335/36

1886
1336

1336 87

183S 37
138SI86
183ö 87

1835 3S

1335/8S

1336
1337

1835 36
133S 86
133SI36

Zins
termin

3V
0

3

0

7

7

12

5

0

5

0

5

6

15
16

12
5ß
15
16
0

t u 10
iu 7

t u
V u o
V u V

do
do

V u 10

V u V

v u v
vl

do

i

z
i

i

Vis
do

V
V
V
V
v

v

fco
fco
fcy

103,25 G
3 S9 00 G
3V2S3,00 G

B8 10 G
103 G
102,50 bz u
101 G

Zss Coursnotiz

100,50 G

104,50 G
101,75 G

1KI bz

1W W

136 B

160 G

118 b
113 bz
164 bj

316 G
12 G

34 G

14S
300Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stuck

Mehlbörsenverein zu Halle a S am 13 Oktober
1887 Für 100 Lkilogramni Weizenmehl W M 24,00 bis Mk

Weizenmehl 0 Mk 22 00 b s Mk 22 50 Roggen mehl 0
Mk 19,00 bis Mk 19,25 Roggenmehl 0 l Mk 18,0 bis Mk
18,25 Futtermehl Mk 13,00 bis Mk Roggenkleie M

bis Mk Weizenkleie f Mk 8,00 bis Mk

Weizenschaalen Mk 8,00 bis Mk Haidemehl N k 29,50
bis M Bessere Sorten über Notiz

Magdeburg 13 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 21,10 Kornz exl 88 Pr
Rendem 20,15 Nachpr excl 75 Gr Rendem 17,70 Ruhiger

Gem Raffinade m Faß 26 25 Gem Melis 1 mit Faß
24 75 Fest Wochenumsatz iin Rohzuckergeschäft

Eentner Rohzucker I Produkt Transits f a B
Hamburg pr Okt, 11,97 V bez 12 00 B pr November 12,00 bez
u Br Pr Nov Dezember 12,00 G pr Jan März 12,25
G 12,30 Br Schwach

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der König haben Aller

gnädigst geruht dem Kammergerichtsrath Meißner zu Magde
burg bisher zu Berlin den Rothen Adler Orden dritter Klasse
mit der Schleife dem Gymnasial Prorektor a D Professor
Meyer zu Wernigerode bisher zu Hersfeld und dem Steuer
Einnehmer a D Rost zu Artern im Kreise Sangerhausen den
Rothen Adler Orden vierter Klasse zu verleihen

Merseburg 12 Oktober Sächsische Provinzial
S yuode Nach ordnungsmäßiger Eröffnung der dritten Sitz
ung Vormittags 11 Uhr gedachte die Provinzial Synode zu
nächst der bedrängten evangelischen Glaubensgenossen in den
russischen Ostseeprovinzen mit besonderer Theilnahme Weitere
Schritte liegen nicht in ihrer Kompetenz Auch die Zunahme der
eonzessionirten Musikkorps wodurch die Vergnügungssucht ge
steigert wird kann die Provinzialsynode nach den bestehenden
Gesetzen nicht hindern Es soll jedoch nach dem Beschlusse der
Provinziaüynode ein dahingehender Antrag dem Königl Konsisto
rium mit der Bitte übergeben werden nach näherer Erwägung
event die Staatsbehörde um Abhilfe zu ersuchen Auf den Antrag
der Kreissynode Altenplatow den Beginn und den Beschluß der
Ferien betr, beschloß die Synode den Vorstand der Synode
zu ersuchen geeignete Schritte zu thun daß der Anfang und
der Beschluß der Ferien bei höheren Schulen Seminaren und
Präparanden Anstalten wiederum so zu legen sei daß die Sonn
tagsheiligung dadurch nicht gestört werde Der Vorstand des
Provinzial Ansschusses für Innere Mission berichtete durch den
Synodalen Medem über seine Thätigkeit Die Synode erkannte
die weitverzweigte und gesegnete Wirksamkeit an und verlän
gerte sein Mandat auf weitere drei Jahre In gleicher Weise
gab Dr Warneck Bericht über die Wirksamkeit der sächsischen
Provinzial Mssions Conferenz für äußere Mission Sind auch
die Beiträge für die Heidenmission gestiegen so entsprechen sie
doch noch nicht der Größe des Werkes und der Größe und dem
Reichthums unserer Provinz Die deutschen Colonien fordern
kräftige Unterstützung des deutschen Volkes und insonderheit un
serer Provinz Zwei Anträge die darauf hinzielen wurden an
genommen und für die drei nächsten Jahre eine Eollekte zum
Besten der Heidenmission bewilligt Die Kreissynode Nanm
burg Pforta beantragt das Reformationsfest auf den 31 Okto
ber zu feiern Um der äußerlichen Verhältnisse willen ging
die Synode mit Bedauern zur Tagesordnung über Bei dem
Antraze der KreiSsynode Artern um Verlegung des Bußtages
wurde auf den früheren Beschluß vom 11 November 1884 zu
rückgewiesen Endlich wurde die Einführung der biblischen Ge
schichte von Roemheld in den Schulen genehmigt Schluß der
Sitzuug 3 Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr

Freiberg Doppelselbstmord, Am Montag wurde
der frühere Schlachthausverwalter Fleischerineister Iahn und
dessen Ehefrau in dem Jahn schen Schlachthause in der Hum
boldtstraße entseelt aufgefunden Da die Frau todt am Boden
lag und Iahn selbst in knieender Stellung erhängt aufgefunden
wurde nimmt man an daß der Letztere früh bei dem Betreten
des Schlachthauses seine Frau bereits erhängt aufgefunden die
selbe abgenommen und dann sich mit demselben Strick das Leben

genommen habe Ueber die Beweggründe dieses düsteren Fa
miliendramas ist nichts bekannt

Lützen 10 Oktober Folgender Unglücksfall in
Großdölzig zeigt sehr ernstlich die große Gefahr welche mit
dem Aufsteigen auf fahrende Wagen verbunden ist Der dortige
Gastwirth Klötzer fuhr in voriger Woche den vor dem Dorfe
liegenden Berg hinunter Dabei wollte der 10jährige Sohn
des Arbeiters Gockel auf den Wagen klettern fiel aber zwischen
die Bretter und ein Hinterrad das ihm den Kopf zerquetschte
Erst nach zwei Tagen erlöste der Tod den unglücklichen Knaben
von seinen großen Schmerzen

Nordhausen 12 Oktober Krankenkasse für Kauf
leute, Die Generalversammlung des Vereins junger Kaufleute
hier welche gestern Abend im Restaurant zum Stadtwapyen
abgehalten wurde beschloß einstimmig die Gründung einer
Kranken und Begräbnißkasse des Vereins junger Kaufleute in
Nordhausen eingeschriebene Hülfskasse sowie die Gewährung
eines Garantiefonds von 1000 Mk Hierauf erfolgte die Wahl
eines provisorischen Vorstandes aus 9 Mitgliedern bestehend
welcher mit der Ausarbeitung der Statuten betraut wurde um
dieselben innerhalb 8 Tagen einer allgemeinen Versammlung
hiesiger Kaufleute zur Genehmigung vorzulegen

Nachtrag
Ueber das Befinden unseres Kronprinzen

ist dem Brl Tgbl ein Telegramm aus London zuge
gangen welches eine erfreuliche Wendung zum Besseren
meldet Es lautet Ich erhalte soeben aus Baveno
folgenden erfreulichen Bericht Der Zustand des Kronprinzen
verbessert sich täglich die Stimme wird deutlicher und
Kongestionen sind in nur sehr geringem Maße vorhanden
Der Aufenthalt in Baveno scheint dem hohen Herrn nach
jeder Richtung hin sehr gut zu bekommen seine Zimmer
liegen nach Süden und die ganze Villa ist durch warme
Luft geheizt Wegen des schlechten Wetters konnte der
Kronprinz am Sonntag nicht ausgehen sonst unternimmt
er täglich zweimal Spaziergänge die ihm sehr gut bekommen
Aus Wien meldet ein Privattelegramm demselben Blatte
daß Prinz Wilhelm von dort nicht direkt nach Berlin zu
rückkehren sich vielmehr zu seinem Vater dem Kronprinzen
nach Baveno begeben werde

Telegraphische Nachrichten
Paris 14 Oktbr Auf den Antrag Wilsons vernahm der

Untersuchungsrichter die Fr men Ratazzi und Limouzin sowie
den Baron Kreittmayer Dieselben erklärten in Gegenwart
Wilsons daß ihre Beschuldigungen gegen Wilson falsch seien
und sie dieselben lediglich in der Hoffnung vorgebracht hätten
daß die Sache nnterdrückt werde

Clermont Ferrand 13 Oktbr General Boulanger tele
graphirte auf die erneute Aufforderung des Kriegsministers an
diesen er habe die ihm von den Zeitungen zugeschriebenen
Aeußerungen gethan

Paris den 14 Oktober Die Blätter melde
daß Boulanger einen dreihigtägigen strenge
Arrest erhielt Der Ministerrath wird später
beschließen ob derselbe des Kommandos zu ent
heben sei Grevy kehrt voraussichtlich am Sonn
abend nach Paris zurück

MsvdrzMz
fast neu zweithürig preiswerth zu
verkaufe am Bahnhos 4

reines selbstgekochtes

Des Pflaumenmus
empfiehlt

Hochfeine Plüschgarnitureu rmßb
Spiegel Trumeaux verkauft billigst

Fleischergaffe St

WcheuavMe
hat abzugeben Restaurant Reichskanzler

Leipzigerstraße 18

1SOOO Thaler
auf ein neugeb Eckhaus z t Hypo
thek ges tcht Offerte unter D I
14 in der Expedition d Blattes

Tüchtige Maurer
iverde noch eingestellt

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen weist nach

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

E in junges Mädchen aus anständiger
Familie wird zur Beaufsichtigung bei zwei
Kindern vyn 5 7 Jahren verlangt

gr Ulrichs 50 vorn 3 Tr rechts

MagSevurgerstratze ZS
ist eine herrschaftlich eingericht Woh
nung in der Beletage zu vermietheu
und t April 1888 zu beziehen

Mimeilstratze 8
ist eine herrschaftliche Wohuuug mit
Balkon in der 2 Etage zu vermiethen
und kann ev gleich bezogen werden

Eine gr freuudl Hoswohnung ist sof
zu beziehen Blncherstr II
R eue Promenade t Etage zn v erm

Nähe der Bahn Herrschaft Parterre
Wohnnng bestehend aus 4 St 3K nebst
Zubeh i April 1888 zu vermiethen
Wheres Mersevurgerstrasze 41 in

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a S

Bilanz Pr sZZiiiitt September 188
Cassa Conto 76377 Kapital Conto 30L985Wechsel Conto 325277 10 Reservefonds Conto 52307 20Effekten Conto 23434 13 Darlehn Conto A 751798

Debitoren Conto
6 monatliche Kündigung

1225720 39 Darlehn Conto L 118871

Diverse Debitoren
3 monatliche Kündigung

25791 02 Darlehn Conto O 376585 19
Diverse Creditoren 68053 25

1676599 64 1676599 64

Zum 1 Janusr 1383 ist die Haus
manuswohuung Mühlweg St zu ver
miethen

Reflektanten ohne Kinder wollen sich da
selbst melden

Wochentags zwischen 2 3 Nachm
Sonntag zwischen 11 2 Uhr Mittag

Zu vermiethen Friedrichstr S 2 St
1 K Küche Entree e 96 Thlr
mannswohuuug 30 Thlr

Die Bel Etage Hedwigstr S ist zum
1 April odl Juli 1888 zu vermiethen
Näheres dwe part

mer Gesuch
Ein j S Mrnnmerar sucht ein sehr

billiges Zimmer Preisangaben in
der Exp d Bl unter 88 erbeten
Fein möbl Zimmer Blncherstr II

Ein
6 Sem im Unterrichten geübt erbietet

sich gediegenen sprachlichen Nachhülfe
Nnterricht zu ertheilen Off bef unter

IV SÄ9Z1 SI v Brüderstraße 6

Sonnabend den 15 Oktober er Abends
8 Uhr im Reichskanzler Leipzigerstr 18
Beschlußfassung über die Constituirung des
Vereins

Alle ehem is vancirten sind herzlich
willkommen ex prov Borstand

Mrgerverei
für städtische Interessen

Sonnabend den IS d M
Abends 8 Uhr

in der Halloria Brüderstr 4
Tagesordnung Besprechung der bevor

stehenden Stadtverordnetenwahlen

Der Vorstand

Gärtner Berein
Sonnabend den S d Mts

8 Uhr im Gambrinns
I HVoItt

Hrklmter NiMsereiii
Wegen anderweitiger Benutzung des Saals

fällt das Concert am 15 d Mts aus

Die Volksküche
befindet sich Brnnostvarte Ro IS Dos
Lösen von Marken für den folgendm Tcg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichen e
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung des Volksküche

kMMder XisckeiMt
A

Beginn Montag den 17 d Mts
Gefl Anmeldungen erbittet

gr Märkerstraße 10

20 Mark Sühnegelder in Sachen Ww
L Frl D sind der Halle schen Waisen
stiftung von Herrn G Herz gezahlt wor
den worüber dankend quittirt

Der Vorstand
Im Restaurant Reichskanzler wurde

Sonntag früh ein

Hut vertauscht
Man bittet Selbigen dort wieder umzutauschen

MmMm MchrWeu
Von unseren Abonnenten uns zugehende erlenndar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter Kieler Rubrt

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Concertmeister W Grüntha
ler mit Frl Martha Steinecke Leipzig Herr
Dr Phil G Krause mit Frl Margarethe Franz
Hull vall erstadt Herr W Elcholz mit Fräul

Antonie Linkwitz Barby Herr Lehrer F Sau
ermami mit Frl Lina Zau ch Konarschin Rip
picha Herr Nathanael Jlle mit Frl Pauline
Umpe Leipzig Herr Kaufm Valentin Baum
garten mit Frl Margarethe Kollmann Magde
burg Herr Hermann König mit Frl Bertha
Ebeling Bräunrode Bisdorf

Verehelicht Herr Baumeister und Bauin
spektor H Glockauer mit Frl Johanna Marsch
ner Reudnitz Leipzig Herr Richard Jmroth
nut Frl Elise Zilgas Herr Fritz Saalwächter
m t Frl Clara Sandleben Magdeburg Herr
Robert Rudolph mit Fräulein Marie Rockstroh
Leipzia Plagwitz Herr Christian Engel mit

Fll Margarethe Ravenstein Herr Karl Mein
hardt mit Frl Natalie Raßmann Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn G Pmthus
Nordhausen Herrn Prediger Horn Aschers
leben Herrn Münzwardem Dr G Reinhard
Leipzig eine Tochter Herrn Heinrich Lange
Bernburg Herrn Carl Techow Käsen Hrn
M Fichtmann Nordhauien

Gestorben Herr Gastwirth A Sich
Werna Frau Minna Hartmann geb Sievert
Magdeburg Herr Prem Lieut Carl von

Pieschel Alrenplathow Frau Amtsrath E
Wichmann gebor Säuberlich Cöthen Hr Dr
pH l W Krah Schwarza Herr Heinrich Neu
land Naumburg a S Herr Landwirth Chri
stian Auer Wilsdorf Herr Hmbäckermeister
K Ch Schlücke lioda Herr Richard Sedel
meyer Frau A Henriette Beer Herr Johann
Christoph Kretzschmar Leipzig Frau Wilhel
m ne Pförtner gebor Wolf Harzungen Frau
Marie Ulrich geb Schulze Weißenfels
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Sonnabend den IS Oktober 1887
NZÜsL s l
llZAZüj

uF

Mi

MWW m ABerv Salon 1 MN M
A 14ch j MswÄ lMtMAMiHW 1W1

Mya A

WUT 4
Zkü

FGK zz6ns z6 6nu sg t
Aikss ZZtuzW s 6

M Psrstellwng 25 AbMnemetits Vorstellung Farbe vv
Erstes Auftreten von vom Stadttheater in
W S M MM m, din mi,S Km mM üKz niövA nzöZksjtnMv ivmckm Züm ersten Male Krm ch G uzK

omchtwz AZZyA NZZ07IZ tlM mm 7 ij Kilo sv M Zoo lzgzT

CMGp r pSj
Komisch Oper in 3 Akten von F Zell und Genöe Musik von Carl Millöcker

ztM T
6 ssP 6NU
zö

llzzi

ZM sni ZU NZ
W zz NNZit ZNWUS ZMZVNCarlotta verw Gräsin
von Santa Croce Emilie Lange

Badolcno Nasoui Podest tztuöko
sLdu Syrakus Edmund Doß

Siildnüo sein Sohn Walther Müller
onte Erminio Raimund Czerny

Lnigi dessen Freund Axel Delmar
Benyzzo Wirt g lzgsZ HzSora sein Weib Agnes Bonn
Zenobia Duenna der

Gräfin Carlotta Emilie Ich
Marietta Kammerzofe der

Gräsin Carlotta Margarethe Ulrich
Mcissacio Schmuggler,

Ber oz o s Onkel Jgn Zimmermann

Personen
Pamsilio
Pietro
Giuseppe
Dominico

ch zK

75 nu iSs
Schmuggler

MV

Ein GcsicKtsdiSner
Bianca

Sora s

Alwin Rowe
Karl Starke
Otto Hilprecht
Gottfried Greger
Adolf Dalwig
sAlwine Melar

jFreundinnen
Jiabella j Hedwig FnbersLvcm
Fiametta
Sybilla
Giugliana
Besta Ä chiilchi
Eleonora, Bäuerinnen
Emllia
Renata

Louise Schaffnit
Milchver 5 Anna Behrens

käuferinnen Ina Händel
Mnna Bertram
Emma Schumann
Jenny Doser
Johanna Prost
Marie ErnstRuperto Corticelli Oberst Bernhard Kühn

Guarini Lieutenant Adolf Frey
Herren und Damen von Syrakus Carabimeri Zollwächter Schmuggler Schiffer

Bauern und Bäuerinneu
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus im Jahre 1820

Z ZkArtZit
Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Ä Oxvt l sKsalZ nPrvic Ldge 1 Rang 4, Mk Baxquet 2,50 Mk I z Rang letzte Reihen Y SV Mk
Orchester Loge 4 Prosc Loge 2 Rang 2 50 j Rang ummerirt 1,
1 Rang Loge 3, Parterre nummeritt IM Gallerie 0,60Rang Balkon 3, 2 Rang Borderreihen 2,
L rchesterfautenil 3, 2 Ziang Hinterreihen l,
Textbücher Z 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dsm Thsaterzette

ä 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags un

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kaffenöffmmg Uhr Anfang Mr Ende IG Nhr

U t,vv
UtilÄ U 2,2q

z MM s W msU

e

Km I u tMW 7rst oN I twlchT
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sz zutoZZtiJDOc ökknot W 12 Mr dsucts

nW Ai Schützengitsie lÄ N mztüo
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v 7 Z6 i W x lSonnabend den S d Wtts
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S

Erstesgraszes sl
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wozu ergebenst einladet 7H0L n,oini oct

Hochachtungsvoll Dutrivl
j fuo zzäsim lizjmojjZSnHM ZklismKMuwNt MM MMW

AM
Heute Sounsbend

siq

OpernanZzüge Potpourris Texte Tänze, Salonsache Arien sieder
stets bei

MGLWMSZZ MsTs sM GÄt jInhawr Georg Pahcker
Zzpzsöü vzzz im M U KM Hm btnstk z Uz pk iw noo

G jillZAV st Le Nt WU
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s7ll
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gnullst v6stA
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stiW Mi
ftasnzAzu Q nsKsiikjj

Ilolliese K tN n 8

Xl 1
Abonnement TheUnehmer gesucht
Offert lef snd SiZ GHHZ1

Bruderstratze

Sonntag den l Oktober V Kt ZS rsAsrs Nachmittags A /z
F en de iögrstMu g bei halben Preisen Zum 3 Male 8tr

Leouore Emilie L nge Abends V UHr 32 Vorstellung 7 Vor
stellung außer Abonnement Zum ersten Male W i IpkW üniK im Ä
I von Ferdinand Raimmid Rappelkops Heinrich Jamsch

Astragalus Erich Schmidt 5 ibakuck Edmund Doß Die Jugend
Agnes Bonn Das hohe Alter Carl Frieda

O AW Kvlö IiesB U AUWÄ NRFS Kip r Mich l

MKMSSF S
Wein und AnftrrnlMl i

empfiehlt täglich frische Austern eine ausgesucht große Waare pro Dtzd 2,25 ZZkk
zweite Marke 1,75 Mk das Dutzend täaiich frische Hummer überhaupt alle

Delikatessen dsr Saison

Am 5 d Mts SÄ Mr verkaufe
ich a ,f dem NZderbergs in Giebichen
ftem Aivanqew

1 Kleiderschra j Küche ,schrank
NZI Kv sxj UNS Ä tzMoz,ck r GeriMsvollzieher

im ZwttgsÄoilftx BePfshrett
So ,abend den KS d M Bor

ÜZ Uhr vrntt igc GePKr 4S hic
K Cy ind ktt ei u Z K sidersekretör
Z Wasch chr,, L Ätz Menage
8 Ich TiZchmefter T Dtz G abeZU
S Dtz TcU Vtwde Möbelzei uzmgeu H Gäuds Meyer s
Conpersationö SexzZst, geschnitzte
Thisrköpse ze l
Z nss 5 wol nnigiHwi ichtsvbWeher

nott ZNS Ä no N PNlllZP
U n, j nzjchiizE

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich mit heurigem Tage das

MrenoUMrte RG 5 Ecke der SchWeerstrAtziM
i z Hmlse des Herrn TSmMAv belGene

NZgl n
Sonnabend den IS Oktober er

Vorn VV Uhr versteigere ich Geift
strahe 4ch hler zwangsweise

ca 3StS Utnrk Bretter fertiger
Fußboden Z Sopha S Spiegel
T Vertikow L LUicheilschrauk Tische

und 4 Bd Meyer 6 Coavers
Lexikon Ktoch S Thierheilkunde
illnstr Naturgeschichte der Thiere
Wörterbücher Koerner S illnstr
Werke I Teppich S geschnitzte
Kopse s Anzüge ze zZnzttM lloZ

b richt voll icher

BN A ctiouÄ ni7 Z
Sounabeud den ZS d M Borm

ft Uhr versteigeri ich Geiftstratze 4S
Hierselbst zwangsweise

I Klavier s Sopha n I Schreib
ldativ 6nu jgi jjä iZ Z zfqmoK n hilom zckq

Gerichtsvollzieher

Freiwillige Anction
Sonnabend den d M Bornu

tO /2 Uhr verstei er ich Geiststr 4S hier
mehrere neue n gebrm chte Klei
dersekretape Sopha Tische Spiegel
S Schlitten L OeZbUder zc

fii twKS zzj,i6 ßnufMWMhL tloM
Gürichtsvoilzieher

lÜWM M
MZ i t6l ts ztoM zznizflich übernommen habe und für eigene Rechnung lrkiHmWH zmaiozüZ zzij ckuo rztöll sZtKM nsMnanvZ

Ich werde stets daraus bedacht seiu nur die allerbeste Waare zu billigstem Preise zu fuhren und lnlte ich nin
geneigte Unterstützung meines Unternehmens

tWt WiHachiÜANnMuguK Ko6 ni z tozt jzggizö, l
mäk iM

Große felte
K a r p f e n

von heute SyllttahMÄ bis auf weiteres
H Ä 8 d MK oäs dem Fischmarkt

GartM GrÄe
uuezztgeldlich abzufahren

M M l ckii Mv lßs

Kränseustratz e 3

in allen Nuance Hwffe
mit riuger Mühe wie

neu zu furben empsieMvn tKortzN m zzii
KZ

s M MD er ew wirlrttch
lmHWIlj chH MeagWkvsr
MnW der verlange solches
beim E m m f aefa Ngst Ms

x drüchich alZ

M TÄW
M denlklien ist rvclche dk 1b li d e ,AukkV Ht l zoia Mr n

MMMMM
des n Mee KeNck
von u j czeil Iliwtem ok eiu e

nncl rii IiLl ki I wz lit I t

M ii MW
Für den redaktionellen mid Jnftmtcntheil verantwortlich Julius Munckelt kn Halle Plvtz sche Buchdruckerei lR Nietsckimann n

Exxedttion des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 gwffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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